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Bierkeljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen,

J

SHalliſche

fur Stadt e

Der Courier. Durch die K. Poſt Anſtakten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Halle, Montag den 20. Juni

—-—u

Hierzu eine Beilage.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Praänumeration auf das
dritte Quartal dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. Juni 1836. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſfſchland.
Berlin, d. 18. Juni. Se. Königl. Hoheit der

Großherzog von Mecklenburg Strelitz iſt
von Neu Strelitz hier eingetroffen.

DOarmſtadt, d. 15. Juni. Se. Maj. der Kö
nig Otto von Griechenland ſind heute Abend
nach 7 Uhr unter dem Namen eines Grafen von Miſ-
ſolunghi zum Beſuche am großherzoglichen Hofe uber
Stuttgart dahier eingetroffen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Juni. Das Miniſterium Mel-

bourne-Ruſſell und die Partei O'Connell ha-
ben einen neuen Sieg davon getragen. Heute früh
nach drei Uhr kam es im Unterhauſe zur Theilung
des Hauſes uber den Antrag der Miniſter, die par-
tielle Verwerfung der von den Lords beliebten Aende-
rungen an der iriſchen Munizjipalreformbill betref
fend von 562 anweſenden Mitgliedern ſtimmten
324 für 238 gegen die Ruſſellſche Motion. Ma-
jorität fur die Miniſter Sechs und Acht-
zig. Dieſe Mehrheit iſt über doppelt ſo ſtark als die
in der letzten Zeit bei wichtigen Fragen vorgekommene.
Sie wurde darum auch mit großer Freudebezeigung

abſeiten der miniſteriellen Partei aufgenommen. Bei
allem dem wird behauptet, die Lords wollten dennoch
nicht nachgeben. Was die Subſtanz des Rufſfſellſchen
Vorſchlags, den das Haus angenommen hat, betrifft,
ſo geht er vornehmlich dahin, den zwoölf bedeutendſten
Städten in Jrland Munizipalkörperſchaften (frei aus
und von der Bürgerſchaft zu wählen) zu geben. Dieſe
Städte ſind: Belfaſt, Cork, Dublin, Galway,
Kilkenny, Limerick, Waterford, Clonmel, Drogheda,
Londonderry, Sligo, Carrickfergus. Der Plan des
Oberhauſes, dem Lordlieutenant und den von demſel-
ben ernannten Kommiſſarien die Munizipalgewalt zu
uübertragen, iſt in der neuen Faſſung der Bill ganz
beſeitigt

Ein Whig, der einem Tory begegnete, ſagte mit-
leidig zu ihm: „Himmel, wie ſeid Jhr in einer
Nacht ſo alt geworden! Sechs und achtzig auf dem
Rücken iſt keine Kleinigkeit.

Spanien.
Man meldet Folgendes aus Saragoſſa vom

4. Juni. Am 30. Mai kam ein Bataillon von des
Karliſtenchefs Cabrera Truppenabtheilung nach dem
Dorfe Banon, um Rationen zu holen. Beim Fort
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bringen derſelben wurden die Karliſten von 1200 Chri
ſtinos unter Oberſt Valdez angegriffen ſie mußten
ſich vor der Uebermacht zurückziehen. Was geſchieht
aber Die ſie verfolgenden Chriſtinos gerathen plotz
lich in die Mitte eines Korps von 5 Bataillons und
300 Reutern von dem Karliſtenheer. Von allen Sei-
ten umringt, muß Valdez kapituliren, und ſich mit
ſeinen Truppen ergeben.

Die Karliſten haben es ſehr auf die engliſche Le
gion abgeſehen ſie laſſen ihr keine Ruhe in den Linien
vor St. Sebaſtian. Am 6 Juni hatten die Eng-
länder 30 Todte und 200 Verwundete am 7. haben
die Karliſten den Angriff vom Tage zuvor erneuert.
Auch am 8. in der Fruühe ſchlug man ſich wieder.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 27. Mai. Die ungluück-

liche Geſchichte mit dem armen Engländer Churchill
hat eine ſehr ernſte Wendung genommen. Lord
Ponſonby hat nach den beſtimmteſten Brohungen,
und nachdem er ſogar ſeine Paſſe begehrt haben ſoll,
zwar die Freilaſſung des Churchill erwirkt allein bei
den darüber Statt gefundenen Konferenzen mit dem
Reis-Effendi hat eine ſolche Bitterkeit geherrſcht, daß
Lord Ponſonby als fernere Satisfaction verlangt, mit
dem Reis-Effendi nicht mehr unterhandeln zu müſſen.
Die Pforte weigert ſich bis heute, dem Anſinnen zu
willfahren, und alle Verſuche bei dem Sultan ſcheiter-
ten. Lord Ponſonby hat in Folge dieſes Zuſtandes
der Dinge heute einen Kurier nach London geſchickt
und droht, ſich zur Abreiſe zu bereiten. Alle ſich hier
aufhaltenden Engländer ſind in der groößten Beſtur
zung. Durch dieſen wie vom Himmel gefallenen Zu-
fall iſt der ſeit faſt einem Jahre mühlam errungene Ein-
fluß des Lord Ponſonby auf den Oivan, welcher durch
Auswirken des bekannten Fermans gegen den Vicekoö
nig von Aegypten, ſo wie durch den Erfolg der Ber-
handlungen über die Raumung von Siliſtria bereits
gekrönt ſchien, tief erſchüttert. Was aber ein Perſo-
nenwechſel in diplomatiſcher Beziehung in Konſtanti-
nopel zu bedeuten hat, mag derjenige ermeſſen, wel-
cher mit der Art, wie die Diplomatie in Konſtantino-
pel betrieben wird, vertraut iſt. Die türkiſchen Mi-
niſter pflegen bei ihren Verhandkungen mit einem
Phlegma das nur ihnen eigen iſt, ööfters in drei, vier
Konferenzen, gleich Automaten, weder Ja, noch
Nein zu ſagen, und endlich die Verhandlungen plotz
lich abzubrechen, um den folgenden Tag das neue
Spiel zu beginnen. Auf Mehemet- Ali von Aegypten
wird der Vorfall ſeine Ruckwirkung auch nicht verfeh-
len, und Niemand konnte durch dieſes zufällige Er
eigniß mehr gewinnen, als der ruſſiſche Einfluß der
ohnedieß in den letzten Monaten wieder mächtiger ge
worden war.

Trieſt, d. 4 Juni. Aus dem Orient und na-
mentlich aus Aegypten, lauten die Nachrichten ſo
wohl in politiſcher als in jeder andern Hinſicht befrie
digend. Der Geſundheitszuſtand hat ſich in letztge-
nanntem Lande gebeſſert, und die Baumwollenernte
verſpricht ergiebig zu werden, denn gerade die noſfen
und kalten Frühlingstage, die bei uns für den Land-
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bau ſo nachtheilig waren haben zum Gedeihen der
Baumwollen und Getreideerzeugung in Aegypten bei-
getragen. Mit dem engliſchen Konſul ſoll Mehemet-
Ali wieder befreundet ſein. Er ſcheint ſich in deſſen
Wünſche zu fügen, und den Handelsverbindungen,
welche ſeither ſehr beſchränkt mit engliſchen Untertha-
nen unterhalten wurden, eine größere Ausdehnung ge-
ben zu wollen, indem nach und nach das ſo druckende
und ſtorende Monopolſyſtem, worauf die Handelspo-
litik Mehemet's berechnet war ganz aufgegeben wer
den ſoll.

Amerika.
New-York, d. 16. Mai. Der mexikaniſche

Konſul in New Orleans erklärt in den dortigen Blät-
tern die Nachrichten über die Grauſamkeit, womit an
geblich die Mexikaner den Krieg in Texas füh-
ren, für durchaus ungegründet. So iſt z. B. der
Oberſt Fannin, welcher ſich mit dem Reſt ſeines Korps
ergab, nicht, wie das Gerücht ſagt, mit allen ſeinen
Leuten ermordet worden, ſondern befindet ſich mit ih
nen in Vittoria, wo ſie ehrenvoll als Kriegsgefangene
behandelt werden. (Eine hnliche Berichtigung hat
der mexikaniſche Geſchaftsträger in Paris, Don Luis
G. Cuevas, in die franzöſiſchen Zeitungen einrücken
laſſen. Auch er erklärt die Nachrichten von den durch
die mexikaniſchen Truppen in Texas »verübten Grau-
ſamkeiten fur luügenhaft und vertheidigt namentlich den

Präſidenten Santanga gegen den Vorwurf der
Grauſamkeit.)

Vermiſchtes.
Von allen Orten her wird Nachfrage nach aus-

gebliebenen Zug vögeln gehalten. Nicht nur die
Schwalben ſind ſehr ſpaärlich wiedergekommen, ſon-
dern auch andere V gel, Wald und Sumpfſchnepfen,
Krammetsvögel, die Grasmuücken- Arten ſind ſpäter
und in geringerer Anzahl wiedergekommen.

e rer ee r T n e r7 h ba 2 e e uh 2 52 z S ce e. T d TBekanntmachungen.
Bei dem unterzeichneten Königl. Poſtamte ſind nach

folgende Gegenſtände unabgefordert liegen geblieben,
als

1) ein Thaler 19 Ggr. 2 Pf. baar, vermeinktlich
aus einem Waoren Pakete, wahrend der Auf
bewahrung in der Packkammer, gefallen

2) ein Stock, worin ein Degen, in der Annahme-
Expedition ſtehen geblieben und

3) eine goldene Vorſtecknadel, beim Ausſteigen aus
einem Schnellpoſtwagen von einer Dame ver-
loren.

Die unbekannten Eigenthumer oder Empfanger vorſte
hender Gegenſtände werden auf Grund der Beſtim
mungen 99. 60 bis 64. des Porto- TaxRegulativs
vom 18. December 1824 hierdurch aufgefordert, die
Abholung unter Nachweiſung ihres EigenthumsRech-
tes und Zahlung der Packkammer-Gefälle, ſo wie alle
etwaigen ſonſtigen baaren Auslagen zu bewirken.

Halle, den 17. Juni 1836
Königl. Poſtamt.

Göſchel.
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Auktion der Ruff'ſchen Verlags und
Sortiments-Buchhandlung.

Mittwoch den 27. Juli c. und folgende Tage,
jedesmal Nachmittags 2 Uhr, wird in dem Uhdeſchen
Hauſe, hier am alten Markt sub No. 700, die dem
Buchtändler Friedrich Ruff zugehoörig geweſene
Verlags- und Sortimentsbuchhandlung gegen ſofortige
baare Zahlung gerichtlich verauktionirt werden.

Der Verkauf der Verlagsartikel geſchieht fur jedes
Werk beſonders mit den dazu gehörigen Kupferplatten
und dem Verlagsrechte, die Sortiments-Buchhandiung
wird dagegen, ſo weit es ſich thun läßt, nach der Bal
lenſchaur verauktionirt werden.

Das Jnventartum der aus 125 beſonderen Arti-
keln beſtehenden Verlagshandlung, worunter die ſämmt-
lichen Lafontaine'ſchen Werke, v. Baczko's Romane,
Dieck's Lehnrecht, deſſen Geſchichte der Alterthumer
und Inſtitutionen des deutſchen Privatrechts und Lite-
rärgeſchichte des Longobardiſchen Lehnrechts, Florian's
Wilhelm Tell, Gesenius de inscriptione Phoeni-
cio Graeca, deſſen Commentar de Samaritanorum
etc. Heſekiel's Nachbarskinder, Hinrichs Philoſophie
der Logik deſſen Weſen der antiken Tragödie, Kruſe's
deutſche Alterthümer, Herder's Katechismus Muß-
mann's Grundriß der allgemeinen Geſchichte der chriſt
lichen Philoſophie und Vorleſungen über das Studium
der Wiſſenſchaften und Kunſte, Schmidt's Jager und
Schötzenbüchſe, Thilo's Epistola gratulatoria Ordi-
nis Theologici Halensis, Weber's Authentia ca-
pitis ultimi Evangelii Johannis, deſſen Paradoxon
ö r Nur o n Doctrina biblica de
natura corporis Christi, Doctrina biblica de na-
tura spiritus sancti, Doctrina biblica de natura
Christi, Wieſe's Vorbereitungen Iſtes bis es Heft,
Winkler's arithmetiſche Tafeln der Höhenberechnungen,
der Logarithmen, der Sinus und Tangenten und der
Hygrometerſtände, und andere currente und wichtige
Werke mehr, iſt bei dem Unterzeichneten einzuſehen und
wird auf Verlangen auch zugeſendet werden.

Halle, den 13 Juni 1836.
Gräwen, gerichtl. Aukt.Commiſſ.

Nothwendiger Verkauf.
Patrimonial Gericht des Amtes Helmsdorff.
Das zu Burgsdorff sub No. 19 belegene Wohn-

haus, Hof, Eingeväude, Garten und Angerkabel des
Mühlenmeiſter Gottfried Fuchs, abgeſchätzt auf
117 Thlr. 141 Sgr. 9 Pf. Cour., ſoll im Termine

den 14. Juli 1836,
Vormittags 11 Uhr,

an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, und iſt die Taxe und
der neueſte Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen.

Korbweiden- Verpachtung.
Jn Gemäßheit der Verfugung Königl. Hochlobl.

Regierung ſoll die zu Trinitatis d. J. pachtlos gewor
dene Korbweiden Nutzung auf dem Forſtwerder an der
Saale bei Trotha anderweit auf 6 Jahre meiſtbie-
tend verpachtet werden.

Es iſt da,u den
28. Juni dieſes Jahres,

Vormittags 10 Uhr,
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ein Lieitations Termin in dem Gaſthofe zum Rau-
tenkranze zu Trotha anberaumt, wozu Pochtluſtige
hiermit eingeladen werden. Nachgebote werden nicht
angenommen.

Merſeburg, den 14. Juni 1836.
Die Königliche Forſt-Jnſpection.

Aufhebung eines Leichnam s.
Am heutigen Tage iſt in der Saale am Pfaffen-

buſche unweit Mukrena ein männlicher, unbekannter
Leichnam angeſchwommen und von uns aufgehoben
worden.

Der Verungluckte hat ein Alter von 50 60 Jah-
ren, iſt mittler Statur und hat einen Leiſtenbruch auf
der rechten Seite. Sonſtige Kennzeichen ſind nicht vorhan
den: Bekleidet war derſeibe mit 1) einem dunkelgrauen
oder biauen Tuchoberrock mit ſchwarzem Mancheſter
kragen; 2) dergl. langen Beinkleidern 8) einer gelben
PiquéWeſte, blumig 4) einem ſchwarzſeidenem Hals
tuche mit Binde zum Einlegen 5) ledernen Hoſenträ
gern 6) Unterbeinkleidern von grauem Wohlkort, ge
flickt; 7) einem noch guten Hemde, gezeichnet mit
einem K., von rothem Garn; 8) zweinäthigen langen
Stiefeln, vorgeſchuht; 9) vlauwärfeligem leinenem

Schnupftuche.
Wegen der etwaigen Angehörigen des Verungluck-

ten, welche ſich bei uns zu melden haben wurden, brin
gen wir dieſen Fall zur öffentlichen Kenntniß.

Poplitz, d. 16. Juni 1836.
Das Adelig v. Kroſigkſche Patrimonial- Gericht.

Junghanns.
Tapeten Vabrik von Du Ménil Comp.

in IIalle.
Daß unſer Detail Lager mit einer ſehr reichhaltigen

Auswahl in allen möglichen Gattungen Tapeten und
Borduren u. ſ. w., erſtere von 73 Sgr. bis zu den
höchſten Preiſen, reichhaltig verſehen iſt, zeigen den
hieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt an, ſo
wie daß alle Tapezir- Arbeiten fortwährend von uns
auf's punktlichſte beſorgt werden.

Drei ganz neu beſchlagene Hohlkarren ſtehen zu
verkaufen auf dem Neumarkt, Geiſtſtraße No. 1287.

Jm Hauſe sub No. 1299. in der Harzgaſſe auf
hieſigem Neumarkte iſt ein neueingerichteter Handels
laden ſogleich zu vermiethen und das Nähere darüber
im Hauſe ſeibſt 2 Treppen hoch zu erfahren.

Racahout des Arabes,
Von dieſem vortrefflichen Nahrungsmittel, ſtatt den

erhitzenden Kaffee und die unverdauliche Chocolade als
Frühſtück zu gebrauchen für Geneſende, Geſchwachte,
Bruſtkranke, für ſchwache Magen, beſonders an Bruſt
und katarrhaliſchem Uebel Leidenden zu empfehlen, em
fing friſche Sendung in Kiſtchen à 15 Sgr.

Friedr. Wilh. Dalchow.
Auction von altem Bauholz und Hauſpänen.

Dienstag den 21. d. M. Nachmittag 2 Uhr ſollen
auf meinem Zimmerplatze vor dem Kirchthore altes Bau
und Brennhoiz, Bretter und Hauſpääne meiſtbietend

Kreye, Zimmermetſter.verkauft werden.



Auetionsanzeige.
Montags und Dienstags, den 20. und 21. Juni

d. J., ſollen auf der Domaine Mehringen ver-
ſchiedene Gewehre, 3 Kutſchwagen, 2 Wagenpferde,
Kleidung, Waäſche, Betten, porcellanen und ſteingutnes
Geſchirr, Haus und Wirthſchaftsgeräth, uübercom-
plette Geſchirre u. a. m. im Wege der Auction, von
Vormittags 9 Uhr an, verkauft werden, wozu man
Kaufliebhaber hiermit einladet.

Sandersleben, am 24. Mai 1836.
Herzogl. Anhalt. Juſtiz Amt.

(L. S.) Schumann.

Holz verkauf.
Montag den 27. d. M., früh 9 Uhr, ſollen auf

dem Schlage im hieſigen Königl. Bergholze eine
Quantitat harte Stock -Klaftern verſteigert, und die
Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden.

Petersberg, den 18. Juni 1836.
Der Oberfoörſter

Fromme.
22 a

Getreide- Verkauf auf dem Stiele.
Näachſte Mittwoch den 22. d. M.,

Vormittags 8 Uhr,
ſollen im Gaſthofe zum Poſthorn bei Mötzlich, im
Auftrage der Erben des Nachlaſſes des hier verſtor-
benen Oekonomen Herrn Carl Gottlieb Holl-
ſtein, die zu deſſen Nachlaß gehörigen, in. Gie-
bichenſteiner und Hordorfer Marke ſtehenden
Ackerfruchte, als:

A. in Giebichenſteiner Marke:
1) 1 Acker Roggen (Goööhrenſtuck) uber den Haaſen-

bergen zwiſchen Kobert feiderwarts
und Roſch ſtadtwarts,

z Erbſen auf der Paſtorhufe,
3) 17 Hafer daſelbſt,

15 Roggen an der Aſchenhütte dicht vor Gie
bichenſtein,

5) e Fergl. am Galgenberge.
B. Jn Hordorfer Marke:

6) 3 Acker Roggen neben Haänert und einem Rain,
7) 13 Hafer zwiſchen Schaaf und Hänert,
8) 1 2 90 Ruthen desgl. zwiſchen Banſe und

Schaaf,
9) z Roggen, der Goöhren genannt, zwiſchen

Schaaf,
10) 44 reine Gerſte zwiſchen Naumann und

dem Hospitalacker,
11) 25 Roggen,
125 25 reine Gerſte,
13) 17 Roggen und
14) 55 Weickengerſte,
unter den im Termine näher bekannt zu machenden Be-
dingungen, erbtheilungshalber, öffentlich und meiſt
bietend verkauft, und wozu Kaufluſtige mit dem Erſu-
chen ergebenſt eingeladen werden die Früchte vor dem
Termine in Augenſchein zu nehmen und ſich deshalb im
Poſthorn beim Gaſtwirth Nord mann zur Anweiſung
zu melden.

auf dem Hospitalacker,

Auch werden nach Beendigung des Frucht- Verkaufs
die vorbezeichneten Ackerſtucke all Mo. 4. und 5., von
No. 6. jedoch nur 1 Acker 19 Ruthen, No. 7. bis mit
10., und ein Stück von 2 Acker und 8 Ruthen neben
Huth und Hospital, verkauft.

Halle, den 14. Juni 1836.
Der Auctions-Commiſſarius

W. Rößler.
Verkaufrr

Ein in der Stadt Freiburg a. d. Unſtrut in
guter Lage an der Straße belegenes Wohnhaus, mit
vollſtändig eingerichteter Stellmacher Werkſtatt, ſoll
nebſt dem vorräthigen Nutzholze und allem Handwerks-
zeuge auf

den 3. Juli d. J., Nachmittags 3 Uhr,
an den Meiſtbietenden verkauft werden, und haben ſich
deshalb zahlungsfähige Käufer im genannten Hauſe sub
No. 172 einzufinden.

Heute den 20. Juni wird Garten Concert durch
die Dölauer Berghautboiſten gehalten wozu ergebenſt

einladet Kühne auf der Maille.
Kapitalien zu 350 und 400 Thlr. ſind auf ſichere

Hypotheken ſogleich auszuleihen. Das Nahere beim
Kaufmann Rudolph der Glaucha'ſchen Kirche ge
genuüber, Firma: W. Schuler.

Obſtverpachtung.
Jn Deutleben bei Wettin ſoll ſammtliches Obſt

an Suüß- und Sauerkirſchen, Aepfeln, Birnen und
Pflaumen aus freier Hand verkauft werden.

L. Kloz.
2000 Thlr. Courant ſind gegen pupillariſche Sicher-

heit auf ländliche Grundſtucke, und bei puünktlicher Zah
lung von Zinſen der Kundigung nicht unterworfen aus
zuleihen. Nähere Nachricht daruber ertheilt

G. Hammer,
Klausſtraße No. 913.

Bei Unterzeichnetem ſteht Folgendes zu verkaufen
2 neue Drehrollen ſehr ſchöne mit Verzierungen verſe-
hene eichene Kleiderſchränke, kieferne Kleiderſchränke und

viele andere Meubles, Sophas, Stuhle, Schreibſe
kretairs von Kirſchbaum und andern Holzarten, Schrei
bebüregus Tiſche, Betten auch empfehle ich mich
mit meinem Sargmagazin zu ſehr billigen Preiſen.

Klinge, kleine Ulrichſtraße No. 1836.
Auf dem Wege von Leipzig uüber Landsberg

bis Niemberg ſind diverſe Kleidungsſtucke, in eine
weiße Serviette gepockt, verloren gegangen, als 1 brau
ner Leibrock mit ſchwarzem Sammtkragen, 2 ſchwarze
Atlaßweſten, eine mit Blumen, 2 Paar Sommerbein
kleider, 3 Hemden, 3 weiße und 1 buntes Taſchentuch,
2 Paar Struümpfe, 1 Nachtzeug, 2 Chemiſettes, 2 Kra-
gen, ein rothes Merino-Kinderkleid, 1 Paar kurze
weiße Handſchuhe, eine kleine Partie Strickgarn und
Nähſeide. Der ehrliche Finder wird gebeten ſie bet
Herrn F. Stahlſchmidt gegen eine angemeſſene Be
lohnung abzugeben.

2 m
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KunſtNachricht.
Ueber Händels Meſſias.

Kaum iſt es wohl nöthig, auf das große Werk un
ſers unſterblichen, in unſern eigenen Mauern gebornen
Meiſters, das uns der hieſige Muſikverein in dieſer
Woche wieder vorfuhren wird noch beſonders aufmerk-
ſam zu machen und viele Worte darüber zu verlieren.
Es iſt allbekannt und klingt, wir hoffen es nicht blos
in Aller Ohren, ſondern auch in Aller Herzen wieder.
Wir begnügen uns daher, an das zu erinnern, was
ſchon Herder in ſeinen Briefen über das Studium
der Theologie (Sämmtl. Werke zur Relig. u. Theologie
Bd. XIV. im 46. Briefe p. 238. der kleinen Ausg.)
von Handels Meſſias ſagt, Worte der innigſten Ver
ehrung und Begeiſterung, die wir ganz herzuſetzen nicht
unterlaſſen können, da vielleicht Manchen Herders
Schriften nicht gleich zur Hand ſind

„Was die Kirchenmuſik anbetrifft, ſo haben wir
ohne Zweifel beſſere und mehr beſſere Kirchenſtucke in
Toonen als in Worten Leſen Sie die Vorreden
Luthers zu ſeinem Geſangbuche und was er ſonſt bei
aller Gelegenheit von der Muſik ſpricht, wie er ſie nachſt
der Theologie als eine zweite Theologie preiſet; und
ſagen, was nach dieſem Begriff unſere Muſik des Got-
tesdienſtes fur eine andere Sache ſein könnte! Noch
neulich habe ich dies an Händels Meſſias aufs
neue gefuühlt und geahnet, O Freund, welch ein großes
Werk iſt dieſer Meſſias, eine wahre chriſtliche Epopöe
in Tönen! Wenn Sie gleich von Anfang die ſanfte
Troſtesſtimme vernehmen, und zur Ankunft des
Meſſias in der ganzen Natur Berg und Thal er-
tönen hören, bis ſich die Hoheit, die Hoheit
des Herrn offenbaret und alle Welt ihn
ſchauet miteinander; wenn Sie die ſchauerliche
Arie: wer mag ertragen den Tag, wenn er
kommt? und ſein Läuterungsfeuer durch Jhr
ganzes Weſen fühlen; und nun der fröhliche helle Bote
erſcheint, der mit ſeinem Lerchengeſange Frohlocken
in Zion bringt, und die Völker, die ſo tief in den
Kreuzgängen des Dunkels wandeln, nun ſehen
ein groß Licht, bis der ganze helle Morgen
anbricht wenn ſodann das in ſeiner Art einzige Chor:
es iſt uns ein Kind geboren, slle Namen des
Neugebornen wie Silbertropfen vom Himmel herab-
zaählt, und plötzlich alles ſchweiget, und die ſanfteſte
Hirtenmuſik Nacht und Schlummer verbreitet Sie
wiſſen, m. Fr., mit Worten laßt ſich uber Alles dies
nichts ſagen. Hören Sie die Arie: er wird Hirte
ſein; kommt her zu ihm, die ihr mühſelig
ſeid; hören Sie das Chor: Sieh, das iſt Gottes
Lamm, und darauf dann das herzdurchdringende Solo:
er war verſchmäht u. ſ. w., und alles, alles was
folgt bis zu dem in Ewigkeiten hineingehenden Hal
lelujah! ewig und ewig! Vernehmen Sie dann
nach einer kurzen Pauſe das ſanfte, gewiſſe: ich
weiß, daß mein Erlöſer lebt, und fuhlen den
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allgemeinen Todesſchlaf und die Auferſtehung,
und wenn die liebliche Drommete töoönt, die ſchöne
Fruühlingsverwandlung, und hören das Ge
ſpräch jenſeit des Grabes: Tod, wo iſt dein Pfeil?

und abermals alles, alles bis alle Chöre aus al
len Weltenden dem preiswerthen Lamm Dank und
Hoheit zu Füßen legen, auf ewig und ewig

hören Sie dies und haben nur einiges Gefuühl für Re
ligion und Töne: wie werden Sie an manche unſerer

5

Gefuühl leere Worte ſein ſollen

d. 18. Juni 1886. Br. G.

G CÄÜÄÜTÜoeo-ſcsçsa enSt. Schuldſch. 4 1023 los Pomm. Pfandbr. j101 101
Pr. Engl. Ob. 504 101
Pr.-Sch. d. Seeh. 61 604 do. do.
Km. Ob. m. l. C.
Nm. Jnt. Sch. do
Berl. Stadt Ob.
Königsb. do.
Elbing. do.

Danz. do. in Th.
Weſtpr. Pfdb. A.
Sr. Hz. Poſ. do.
Oſtpr. Pfandbr.

Weizen 33 34 thl.
Roggen 25 26

Kirchenmuſiken denken Und doch iſt alles ſo einfach! und
Worte aus der Bibel ja Gottlob! nur Worte aus
der Bibel keine ſchön gereimte Kantate.

So weit Herder. Wir fügen kein Wort mehr hin
zu, ſo unerſchöpflich auch der Stoff iſt, und ſo viel
auch noch uber das Werk ſelbſt, z. B. ſeine ſchöne Drei
theilung in Verheißung, Verwirklichung und
den Schlußſatz, in welchem alles Triumphgeſang iſt von
den beſeligenden Folgen der Erlöſung, ſo wie
uüber ſein inneres Verhältniß zu dem andern großen Mei-
ſterwerke deutſcher Muſik, zur Bachſchen Paſſion,
ſich ſagen ließe. Wir glauben ja, daß es überhaupt
keiner Erinnerung bedarf, und ſchon der Name des
Werkes ſelbſt die lebendige Theilnahme unſeres gebilde
ten Pubiikums erwecken wird. Wie ware es anders
wöglich, wenn nicht Bildungl, Kunſtſinn und religiöſes
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o Br. G.
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1025 102 do. do. d. Nm. 87 36
PZinsſch. d. Km. 87 386
do. do. d. Nm. 87 86

44 Gold al marco 2163215
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Disconto

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, den 18, Juni.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6pf. bis 1 thl. 13 ſgr. 9pf.

Roggen 28 96 1 2Gerſte 323 9e 25 5Hafer 18 20Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, d. 15. Juni, Nach Wispeln.)

Gerſte 21 22 thl.
Hafer 17 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17 Juni: 13 Zoll unter 0.
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Wolle.
Leipzig, d. 15. Juni. Auf dem hieſigen

Wollmarkte waren ungefähr 50,000 Stein Wolle zum
Verkauf alſo ein bedeutendes Quantum mehr gegen
die frühern Märkte. Die Wäſchen waren im Durch
ſchnitte, trotz der ungünſtigen Witterung, beſſer als
man ſonſt auf dem hieſigen Markte zu ſehen gewohnt
war. Naächſt den bekannten Wollhandlungen kauften
namentlich niederlandiſche und ſächſiſche Fabrikanten,
die beiden letzteren vorzüglich mehr feine und hochfeine
Wollen, und von dieſen waren auf dem Platze nament
lich Lutzſchena, Merziehn, Zöpen, Sahlis, Franken
hauſen Böhlen, Belgershayn, Guntheritz u. ſ. w.
Die Preiſe ſtellten ſich fur hochfeine und feine Eiekto-
ralwolle 150 125 Thlr. fur feine Mittelwollen
110 100, fuür Mittelwolle 90 und abwärts. Der
Verkauf ging vom erſten Tage an ziemlich raſch, ſo daß
wohl anzunehmen, es werde, wenn gar nichts, doch
nur ein ſehr kleiner Theil unverkauft zuruckgehen. Der
Aufſchwung der engliſchen und kontinentalen Fabriken
rechtfertigt auch dieſes Reſultat, welches ſowohl Pro
duzenten als Konſumenten vortheilhaft iſt.

Landsberg a. d. W., d. 18. Juni. Die am
8. d. M. ausgeſprochene Vermuthung iſt in Erfuüllung
gegangen. Die Käufer, welche ſich auf eine ganz un
gewöhnliche Zahl mehrten, räumten die bis am 9. d. M.
zu Platze gekommene Wolle zu erwunſchten Preiſen fur
die Verkäufer gänzlich auf, und der Markt war auch
am 9. Juni Abends völlig beendigt. Die Quantität
der hier eingefuührten Wolle betrug eirca 16,060 Ctnr.,
alſo um ein Geringes mehr als im vorigen Jahre, und
es waren darunter Sorten welche den Preis von 105
bis 125 Thlr. erhielten,

Stettin, d. 15. Juni. Unſer Wollmarkt
iſt heute beendigt; man ſchätzt das ganze Quantum,
mit Jnbegriff der auf dem Lager gehabten Wollen, auf
circa 25,000 Centner, wovon etwa 2000 Centner un-
verkauft zum Berliner Markt kommen. Wollen mit
ſchlechter Wäſche blieben vernachläſſigt und gingen nur
zu vorjöhrigen Preiſen ab. Jnlandiſche Fabrikanten
und Händler waren Haupt Käufer dagegen zeigten
die engliſchen Händler nicht recht Kaufluſt und waren,
gleich wie die engliſchen Fabrikanten, die zwar Mehre-
res kauften, auffallend zuruckhaltend gegen frühere
Jahre.

n

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 19. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Generallieut. v. Thiele u.
Hr. Major v. Monteton a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Mengen a. Vierſen. Frau Senaor
Graff/ Mad. Schubert u. Hr. Kaufm. Baltzer
m. Gem. a. Stettin. Hr. Kaufm. Prehn a.
Magdeburg. Frau Grafin v. Hohenthal a.
Dölkau. Hr. Kaufm. Groß m. Gem. a. Leip
zig. Die Herrn. Kaufl. Zuckſchwert u. Werther
a. Magdeburg. Hr. Apoth. Copſel, die Hrrnu.

Buürger, Hr. Buchhdlr. FrankeKaufl. Lüdecke u.

u. Hr. Oek. Vierthaler a, Köthen. Hr. Haupt

Fräul. v. Brandtmann v. Hoven a. Berlin.
a. Volkſtedt. Hr. Baurath Pozzi a. Deſſau.
Frau Poſtmſtr. Reim m. Fam. a. Eckartsberge.
Hr. Maſchinenfabr. Schnebely a. Prag. Hr.
Fabr. Steinmetz a. Eilenburg. Hr. Konſul
Thieme u. die Hrrn. Kaufl. Schmidt u. Danckert
a. Leipzig. Fraäul. Koch a. Hamburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Winter a. Frankfurt.
Hr. Kammer Aſſeſſ. v. Hoffmann u. Hr. Lieut.
v. Hoffmann a. Dieskau. Hr. Kaufm. Baum-
bach a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Siſt a. Ber-
lin. Frau Poſtdir. Fiſcher u. Hr. Kaufm. Jll
berg a. Nordhauſen. Hr. Lehrer Reſener a.
Chemnitz. Hr. Kaufm. Deſonay a. Eupen.
Hr. Kaufm. Völken a. Benneckenſtein. Hr.
OberſteuerDir. Freih. v. Fiſcher u. Hr. Juſttz
amtm. v. Köſtritz a. Dresden. Die Hrrn., Kfl.
Gebr. Rothmaler a. Hannover. Hr. Kaufm.
Bunge a. Frankfurt. Hr. O. L. Ger. Rath
Jungmann a. Naumburg. Hr. Reg. Rath
Schulze m. Fam. a. Merſeburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Leltich a. Elberfeld.
Hr. Kaufm. Straube a. Berlin. Hr. Archit.
Romberg a. Hamburg. Hr. Fabr. Beſſer a.
Magdeburg. Mad. Beſſer a. Zelle. Frau
Bergmeiſter Erdmengen m. Fam. a. Waldenburg.

Hr. Oberſt. Einn. Danhardt m. Fam. a. Dres
den. Hr. Kaufm. Schnell a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Brank a. Hamburg. Hr. Fabr.
Weiße a. Burg. Hr. Fabr. Böhme a, Dresden.

Goldnen Lööwen: Hr. Oberberghauptm. v. Buren
a. Merſeburg. Hr. Aſſeſſ. v. Buren, Hr. Ma
jor v. Freumann, Hr. Offizier Graf v. Bunau,
Hr. Offizier Freih. v. Herrnſtein u. Hr. Part.
Freih. v. Botow a. Berlin. Hr. Kaufm. Blas-
berg a. Solingen. Hr. Kaufm. Hartſtedt a.
Frankfurt. Hr. Oberſt v. Lichtenberg m. Gem.
a. Dresden. Hr. Vermeſſ.-Reviſor Lehmann
a. Eisleben. Hr. Oberſt v. Sonnenberg a.
a. Berleburg Hr. Geh. Rath v. Frohnsberg
a. Dresden. Hr. Prof. Gerhardt m. Fam. o.
Bonn. Hr. Hofſanger Fuchs a. Wien, Hr.
Kaufm. Bernhardt a. Braunſchweig. Hr.
Kaufm. Elber a. Tubingen. Hr. Kaufm. Cri-
nius a. Leipzig. Hr. Gymnaſ. Marks a.
Köthen.Schwarzen Adler: Hr. Kaufmann Becker a. Wer-

nigerode.
Schwarzen Bär: Hr. Oek. Rehbaum a. Botten-

dorf. Hr. Fabr. Henke a. Bielefeld. Hr.
Komp.-Chirurg Lange a. Berlin.
Rehbaum a. Wittenberg. Hr. Amtm. Gehre
a. Brehna. Hr. Amtm. v. Leonhardt a.
Steckelberg. Hr. Kaufm. Klingenberg a. Ber-
lin. Hr. Aſſeſſ. Schwengel a. Frankfurt a. M.

Die Hrrn. Stud. Romer u. Körner a. Leip
zig. Hr. Amtsverw. Fuchs a. Nordhauſen.

Hr. Oek.
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